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Sportförderung 

Die Sportförderung beinhaltet die ideelle, materielle und finanzielle Förderung. Wichtige Inhalte 
sind dabei die Sportentwicklungsplanung und die finanzielle Sportförderung. 
 

I. Sportentwicklung in Heilbronn 
 
Die Stadt Heilbronn rüstet sich mit der Entwicklung der Stadtkonzeption 2030 für die Zukunft. 
Im Laufe des Entwicklungsprozesses wurden verschiedene Handlungsfelder beleuchtet. Als Teil 
des Handlungsfelds 5 „Heilbronn erleben“ werden auch wichtige Sportthemen Bestandteile der 
Stadtkonzeption 2030. 
 
Alle Menschen in Heilbronn sollen über ein attraktives Sport- und Bewegungsangebot verfügen 
können.  
Getreu dem Motto „Das Gute an der Vergangenheit sind nicht die schönen Erinnerungen, son-
dern das Wissen, dass man es in der Zukunft noch schöner und besser machen kann“, wird der 
im Jahr 2009 begonnene Sportentwicklungsprozess sukzessive fortgesetzt. 
Dabei sollen öffentlich zugängliche Bewegungsangebote, Sportgelegenheiten und Sportanlagen 
für den Freizeit- und Breitensport unter Berücksichtigung des Bedarfs für den Spitzensport ge-
schaffen werden. 
 
Eine Übersicht über die Handlungsfelder, die seitdem beleuchtet und angegangen wurden, fin-
den sich in den Sportberichten des Schul-, Kultur- und Sportamts, die alle zwei Jahre erscheinen 
und auch im Internet abrufbar sind. Von der Homepage der Stadt Heilbronn unter 
www.heilbronn.de gelangt man über „Kultur & Freizeit“ zur „Sportstadt“, dort ist unter der Rub-
rik „Sportberichte“ jeweils ein Link zu den bisher erschienenen Sportberichten gesetzt. 
 
 
Neue Projekte, Entwicklungen und Ansätze 
 
1. Bewegt wachsen in Heilbronn 

Voraussetzung für ein gelingendes Leben sind Bildung und Gesundheit. Deshalb haben die Stadt 
Heilbronn, der Stadtverband für Sport und die Heilbronner Bürgerstiftung im Sommer 2015 das 
Projekt „bewegt wachsen in Heilbronn“ ins Leben gerufen. Ziel ist, eine motorische Grundausbil-
dung in den Kindertagesstätten und in den Grundschulen im Stadtgebiet Heilbronn möglichst 
flächendeckend als selbstverständlichen Bestandteil des Alltags einzuführen. 
 
Im Zuge der Erhebung von Vereinsdaten zum Jahr 2013 wurden die Heilbronner Vereine ange-
fragt, ob sie mit Heilbronner Schulen und/oder Kitas kooperieren. Unter dem Arbeitstitel „Sport-
artübergreifendes Konzept“ wurde das Projekt „bewegt wachsen in Heilbronn“ in Zusammenar-
beit des Schul-, Kultur- und Sportamtes, des Stadtverbandes für Sport Heilbronn mit dem Insti-
tut für Kooperative Planung und Sportentwicklung (IKPS) Stuttgart entwickelt. 
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Vertragsunterzeichnung der Projektpartner 

 

Bewegung ist für eine gesunde geistige und körperliche Entwicklung unserer Kinder unabding-
bar. Gerade ein regelmäßiges und verlässliches Bewegungsangebot in den Kindertagesstätten 
spielt dabei eine große Rolle. Freude an der Bewegung soll geweckt und gefördert werden. Sie 
dient der gesunden Entwicklung der Kinder in Heilbronn, unterstützt die Persönlichkeitsentwick-
lung und dient der Vermittlung von Normen und Werten. 
 
Sechs Übungsleiter/innen aus den Heilbronner Sportvereinen, die methodisch, didaktisch und 
pädagogisch optimal qualifiziert sind, bieten ein regelmäßiges und verlässliches Bewegungsan-
gebot in den Kindertagesstätten und Grundschulen an. Inhaltliche Grundlage ist der Rahmen-
lehrplan der Kindersportschule (KISS). In einer Pilotphase wird das Konzept an derzeit 11 Kitas 
und 11 Grundschulen erprobt. 
 

11 Kindertagesstätten  11 Grundschulen  

Erwin-Römmele- Bewegungskindergarten Staufenbergschule 

Kiga Kirchsteige Grundschule Biberach 

Kiga Millerstraße Rosenauschule 

Städtischer Kindergarten Kelteräckerstraße  Grundschule Alt-Böckingen 

Kindergarten Maustal Grundschule Horkheim 

Kiga Kohlpfad Dammgrundschule 

Kinderstube Nordstadthaus Grünewaldschule 

John-F-Kennedy Kita Ludwig-Pfau-Schule 

Meseno-Kindervilla Gerhart-Hauptmann-Schule  

Ev. Kita Habakuk  Elly-Heuss-Knapp GWS  

Ev. Kita Kreuzgrund/Holunderweg Deutschordensgrundschule Kirchhausen  
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Bewegungseinheiten in den Kitas     Freude an Bewegung wird gefördert 

 
Folgende Vereine beteiligen sich bereits aktiv an der Mitwirkung des Projekts „bewegt wachsen 
in Heilbronn“: TSG Heilbronn, TG Böckingen, TC Kirchhausen, Verein für Prävention und Rehabili-
tation. 
 
Um das Projekt „bewegt wachsen in Heilbronn“ auf weitere Einrichtungen auszuweiten, ist der 
Einsatz von zusätzlichen hochqualifizierten Übungsleiter/innen aus den Heilbronner Sportverei-
nen erforderlich. Bei Interesse an der Mitwirkung von „bewegt wachsen in Heilbronn“ können 
sich Übungsleiter/innen aus den Heilbronner Sportvereinen gerne an das Schul-, Kultur- und 
Sportamt wenden. 

 
 
2. Sport im Park 
 
Auch die Erwachsenen werden mit Bewegung und Spaß an der frischen Luft begeistert. Seit Ap-
ril 2016 bietet die Stadt Heilbronn mit „Sport im Park“ in Kooperation mit Heilbronner Sportver-
einen kostenfreie Sport- und Bewegungsangebote in den Heilbronner Parkanlagen an. Bei „Sport 
im Park“ können sich die Heilbronnerinnen und Heilbronner von Frühjahr bis Herbst auf Sport im 
Freien freuen und so den Sommer aktiv erleben.  
 
Ob jung oder alt, sportlich erfahren oder eher gemütlich veranlagt - für jeden ist das Richtige 
dabei. Qualifizierte Übungsleiterinnen und Übungsleiter bieten den Heilbronner/innen ein buntes 
Sportprogramm an: Gute+Laune+Sport, Fitness-Mix, Functional-Training, Qigong und 
Brainwalking. Alle Kurse sind kostenfrei und finden auch während der Ferien statt (ausgenom-
men sind Feiertage). 
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3. Sport mit Geflüchteten - Vereinsangebote 
 
Die integrative Seite des Sports ist mehr denn je gefragt: Mit mehrsprachigen Angeboten in den 
Vereinen werden die Neu-Heilbronnerinnen und Neu-Heilbronner herzlich willkommen gehei-
ßen: Ob beim interkulturellen Fußballtraining, ob im Ringerkindergarten, ob beim Lauftreff oder 
bei vielen Sportangeboten mehr, die Heilbronner Sportvereine leisten einen enormen Beitrag zur 
Integration und Partizipation und damit auch zu einem friedlicheren Miteinander innerhalb der 
Gesellschaft. 
 
Die örtlichen Sportvereine ermöglichen den Neu-Heilbronnerinnen und Neu-Heilbronnern das 
Training in bestehenden Sportangeboten, schaffen für sie eigens integrierende Sportgruppen 
oder bieten Vereins-Projekte oder Initiativen an, bei denen die Geflüchteten gezielt eingebunden 
werden. Für diese Maßnahmen und Projekte erhalten die Vereine eine kleine Entschädigung bzw. 
schafft die Stadt einen Anreiz, weitere Initiativen zu ergreifen. Deshalb hat die Stadt Ende 2015 
kurzfristig ein Förderprogramm aufgelegt. Die jeweilige Maßnahme kann mit bis zu 500 EUR 
gefördert werden. Anträge für gemeinschaftliche Projekte mit mehreren beteiligten Vereinen 
bzw. Institutionen sind möglich. 
 
Voraussetzungen für die Förderung, Nachweise: 

• Die Maßnahme dient zur Integration, d.h. keine Maßnahme FÜR sondern MIT Geflüchte-
ten. 

• Es sollten mindestens fünf Geflüchtete am Projekt teilnehmen. 
• Die Maßnahme ist auf einen längeren Zeitraum ausgelegt (d.h. nicht nur 1-2 Termine). 
• Die Förderung kommt erst zu Stande, wenn das Projekt auch tatsächlich realisiert wird. 

Sie kann nur nachträglich nach Abschluss der Maßnahme erfolgen. 
• Als Nachweis über die Teilnahme der Geflüchteten an der Maßnahme genügt die Bestä-

tigung durch den Verein.  

Die Vereine TG Böckingen, SV Heilbronn am 
Leinbach und TSG Heilbronn haben sich be-
reits aktiv an der Umsetzung des Projekts 
„Sport im Park“ angeschlossen. 
 
Um „Sport im Park“ ab 2017 weiter auszuwei-
ten, ist der Einsatz von zusätzlichen qualifi-
zierten Übungsleiter/innen aus den Heilbron-
ner Sportvereinen erforderlich. Bei Interesse 
an der Mitwirkung bei „Sport im Park“ würde 
sich das Schul-, Kultur- und Sportamt über 
entsprechende Signale seitens der Übungslei-
ter/innen aus den Heilbronner Sportvereinen 
freuen. 
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Stand September 2016 haben sich 14 Heilbronner Sportvereine mit 27 Projekten beteiligt. Eine 
Übersicht findet sich in der folgenden Tabelle. 
 
Verein Projekt Termin, Dauer Ort Internetadresse 

Verein 
ASV 
Heilbronn 

Integration in das be-
stehende Fußball-
Vereinstraining 

Seit März 2016 ASV-Sportanlage 
In den Wertwie-
sen 6 
74081 Heilbronn 
 

keine 

DLRG OG 
Heilbronn 

Schwimmkurs mit 
Flüchtlingen 
 

Ab 25.04.16 bis Juli 
2016, wird evtl. bei 
Bedarf fortgeführt 
 

Bäder www.heilbronn. 
dlrg.de 
 

FC Union 
Heilbronn 

Gemeinsames Training 
für Flüchtlingskinder im 
Alter von 7 bis 13 Jah-
ren (Jungs und Mäd-
chen) mit den FC-
Jugendlichen. 
Ziel: Spaß und Mitei-
nander fördern, Ken-
nenlernen, Kontakte 
knüpfen, auch mit den 
Eltern 
 

Mitte Feb. bis Mitte 
Juni 2016, wird 
voraussichtlich 
fortgeführt 

Frankenstadion 
Badstraße 100 
74072 Heilbronn 

www.fc-union-
heilbronn.com 

Handball- 
akademie 
Heilbronn-
Franken 
 

Angebot für Ballspiele 
für Jugendliche oder 
Erwachsene 
 

Jeweils freitags ab 
14 Uhr 

Dammreal-
Turnhalle 
Dammstr. 14 
74076 Heilbronn 

www.hahf.de 
 

Eichenkreuz 
Heilbronn 

Übungsabende Jugend-
sportgruppe und Vol-
leyball 

Jeweils donners-
tags 18 – 20 Uhr 
Jugendgruppe; 
Volleyball freitags 
20 - 22 Uhr 
 

Rosenausport-
halle 
Bergstr. 40 
74072 Heilbronn 

keine 

KTT im 
Turngau 
Heilbronn 

Schnuppertraining im 
Turnleistungszentrum 
Heilbronn: Max. 10-12 
Kinder und Jugendliche 
(6-12-Jährige) haben 
die Möglichkeit, einfa-
che Übungen unter 
qualifizierter Anleitung 

Voraussichtlich ab 
September 2016, 
6-7 Termine 

Turnleistungs-
zentrum in der 
Sporthalle der 
Mörikerealschule 
Max-von-Laue-
Straße 7 
74081 Heilbronn 

www.turngau-
heilbronn.de 
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an Turngeräten durch-
zuführen. 
 

RSG 
Heilbronn 

Integration in die Trai-
ningsgruppe, Angebot 
für Erwachsene, Kinder 
und Jugendliche 

Jeweils freitags 
17.00 – 18.30 Uhr 

Schulsportanlage 
Sontheim-Ost 
Max-von-Laue-
Str. 1-3 
74081 Heilbronn 
 

www.rsg-
heilbronn.de 
 

SKG / 
Athleten 
Club (AC) 
Böckingen 

Ringerkindergarten 
(RiKiGa): 
Für Kinder von 3-6 Jah-
ren, gemeinsam mit 
anderen Kindern. Integ-
ration der ganzen Fa-
milie, da die Eltern von 
den Trainern mit einge-
bunden werden. 
 

Jeden Freitag (au-
ßer Schulferien) 
17-18 Uhr 

Grundschule Alt-
Böckingen 
Grünewaldstr. 16 
74080 Heilbronn 

www.ringerinfo.de 
 

SKG / 
Athleten 
Club (AC) 
Böckingen 

Projekttage „Ringen 
und Raufen“: 
Trainer des AC Böckin-
gen gehen aktiv mit 
einer Ringermatte (5x5 
m) in die Flüchtlingsun-
terkünfte bzw. führen 
dies in einer Halle 
durch. Jugendliche 
können mitmachen, der 
Umgang mit anderen 
Kindern wird gefördert, 
somit auch das soziale 
Verhalten. Ringen er-
zieht Kinder durch die 
festgelegten Regeln zu 
Fairness. 
 

Voraussichtl. max. 
4 Projekttage pro 
Jahr, meist Sams-
tag bzw. Freitag in 
einer Halle; 
 
Zeitpunkt und Uhr-
zeit wird individuell 
mit Standortver-
antwortlichen und 
Trainerteam abge-
stimmt. 

In den Flücht-
lingsunter-
künften bzw. 
beim Vereins-
training 

www.ringerinfo.de 
 

SKG / 
Athleten 
Club (AC) 
Böckingen 

Trainingsmöglichkeiten 
in den bestehenden 
Vereinstrainingszeiten. 
Jugend- und 
Aktiventraining beim 
Ringkampfsport. Zu-
sätzlich besteht die 
Möglichkeit beim 

Jugendliche 
(6-14 Jahre): 
Mo 18.30–19.45 h, 
Fr 18 – 19.30 h; 
 
Aktive (ab 14 Jah-
re): 
Mo 19.45-21.45 h, 

Grundschule Alt-
Böckingen 
Grünewaldstr. 16 
74080 Heilbronn 

www.ringerinfo.de 
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Sporttreff das Sportab-
zeichen zu versuchen 
bzw. bei verschiedenen 
Ballsportarten (z.B. 
Fußball, Basketball) als 
Freizeitsportler mitzu-
machen. 
 

Fr 19.45-21.45 h 

SV Heilb-
ronn am 
Leinbach 

Sportangebot für Mäd-
chen und Jungen (6-14 
Jahre) aus Flüchtlings-
familien; 
Spiel- und Freizeitsport 
in der Halle verbunden 
mit der Möglichkeit, 
verschiedene Sportar-
ten kennenzulernen; 
Trainer sind erfahrene 
Übungsleiter mit Lizenz 
 

Seit 9.3.15 regel-
mäßig. 

Römerhalle 
Römerstr. 92 
74078 Heilbronn 

www.svhn1891.de 
 

TC 
Heilbronn 
am Trap-
pensee 

„Tennis für Flüchtlings-
kinder“ 
Insbesondere für el-
ternlose Flüchtlingskin-
der. Ziel ist, den Kin-
dern den Tennissport 
beizubringen und diese 
in die Gemeinschaft 
eingliedernd zu unter-
stützen. Erster Schritt: 
Sichtung für alle Inte-
ressierten (bis 14 Jahre) 
in einer Sporthalle, 
danach spezifische 
Sichtung in der Tennis-
halle. Anschließend 
Förderung der talen-
tierten Spieler. 
 

Projekt abgeschlos-
sen 

Tennisanlage TC 
Heilbronn am 
Trappensee 
Krumme Steige 4 
74074 Heilbronn 

www.tennisschule.
hn 
 

TC Neckar 
Heilbronn 

Trainingsmöglichkeit 
mit Flüchtlingen 

Zu den üblichen 
Vereinstrainings-
zeiten 

Tennisplätze TC 
Neckar Heilbronn 
Horkheimer 
Straße 
74081 Heilbronn 
 

keine 
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TG 
Böckingen 

Lauftreff (Cardio) 
 
Zur Gesundheitsförde-
rung und Kontaktauf-
nahme mit einheimi-
schen Bürgern.  
 

Projekt bereits ge-
startet, unter-
schiedliche Routen 
je nach Level der 
Teilnehmer 

Sportpark 18-90, 
Sinsheimer Str. 
59 
74080 Heilbronn 
 

www.tg-
boeckingen.com 
 

TG 
Böckingen 

Sport im Park (Kraft) 
 
Zur Gesundheitsförde-
rung und Kontaktauf-
nahme mit einheimi-
schen Bürgern. Min-
destteilnehmer: 5 
 

immer donnerstags 
um 18 Uhr 
 

Sportpark 18-90, 
Sinsheimer Str. 
59 
74080 Heilbronn 
 

www.tg-
boeckingen.com 
 

TG  
Böckingen 

Gemeinsames Volley-
balltraining 

Montags, 
20.00 – 21.45 Uhr 

Schanzsporthalle 
Kraichgauplatz 
17 
74080 Heilbronn 
 

www.tg-
boeckingen.com 
 

TSB 
Tennisclub 
Horkheim 

Familiennachmittage 
für Vereinsmitglieder 
und Flüchtlingsfami-
lien: 
Angeboten werden 
Tennis- und verschie-
dene Bewegungsspiele 
unter Anleitung. An-
schließend gemütliches 
Beisammensein im 
Tennisheim mit Kaffee 
und Kuchen mit dem 
Ziel der Integration der 
Flüchtlingsfamilien in 
das Vereinsleben. 
 

5 Termine 2016: 
17.1., 24.1., 31.1., 
21.2., 28.2. jeweils 
von 14-17 Uhr, 
Projekt abgeschlos-
sen 
 

Tennishalle TSB 
Tennisclub 
Horkheim 
sowie 
Tennisclubheim 
Weidach 
(Horkheimer 
Insel) 
74081 Heilbronn 

www.tsb-tc-
horkheim.de 

TSB 
Tennisclub 
Horkheim 

Tenniscamp zur Integ-
ration von Flüchtlings-
kindern: 
Tennistraining, Sport-
spiele, gemeinsame 
Aktivitäten, gemeinsa-
mes Abschlussfest mit 
Eltern und Familien der 
Kinder. 

05. – 07.05.2016, 
Projekt abgeschlos-
sen  
 

Tennishalle TSB 
Tennisclub 
Horkheim 
sowie 
Tennisclubheim 
Weidach 
(Horkheimer 
Insel) 
74081 Heilbronn 

www.tsb-tc-
horkheim.de 
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Teilnehmer: 
Jugendliche und Kinder 
des Vereins, Kinder der 
Grundschule Horkheim 
und der Staufenberg-
schule Sontheim, 10-15 
Flüchtlingskinder der 
VKL-Klassen der Stau-
fenbergschule 
 

TSG 
Heilbronn 
Hauptverein 

Flüchtlinge sollen die 
Möglichkeit erhalten, 
Einblick in das vom 
Hauptverein organisier-
te Sportangebot zu 
bekommen; ggf. 
weitervermitteln in die 
Abteilungen. 
 

Seit Dezember 
2015 auf Nachfra-
ge 
 

TSG Geschäfts-
stelle 
Hofwiesenstraße 
40 
74081 Heilbronn 
Sontheim 

www.tsg-
heilbronn.net 
 

TSG 
Heilbronn 
Schwimmen 

Schwimmen ist eine 
breitensportliche, län-
derübergreifende, 
weltweite Sportart. 
Deutschkenntnisse sind 
notwendig, da wenig 
Trainer englisch spre-
chen, d.h. die allg. Ver-
ständigung findet aus-
schließlich in Deutsch 
statt. Teilnehmer müs-
sen flexibel sein und 
sich an die Trainings-
möglichkeiten anpassen 
können. 
5-10 Teilnehmer sind 
möglich, Mindestalter 5 
Jahre. 
 

Übliche Trainings-
zeiten der 
Schwimmabteilung 

Soleo 
Untere Neckar-
straße 21 
74072 Heilbronn 

www.tsg-
heilbronn-
schwimmen.de 
 

TSG 
Heilbronn 
Basketball 

Gemeinsames Training 
in der Basketballabtei-
lung der TSG für Män-
ner und Frauen im akti-
ven Bereich und in der 
Freizeitmannschaft, für 
Jugendliche in den 

Übliche Trainings-
zeiten, s. Home-
page. 

Sporthalle Möri-
ke-Realschule 
Max-von-Laue-
Straße 7 
74081 Heilbronn 

www.tsg-
heilb-
ronn.net/index.php
?id=119 
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weibl. und männl. 
Mannschaften. 
Grundkenntnisse in der 
Sportart sollten vor-
handen sein bzw. im 
Herkunftsland sollte 
Basketball bereits in 
einem Verein gespielt 
worden sein. 
 

TSG 
Heilbronn 
Tischtennis 

Integration ins gemein-
same Tischtennis-
Training. 
Mögliche Teilnehmer-
zahl: 6 Erwachsene und 
6 Kinder/Jugendliche. 
 

Übliche Trainings-
zeiten, s. Home-
page. 

Sporthalle 
Schuttrain 
Hermann-Wolf-
Straße 35 
74081 Heilbronn 

www.tsg-
heilbronn-
tischtennis.de 
 

TSG 
Heilbronn 
Volleyball 

Gemeinsames Training 
in der Damen- und 
Herrenmannschaft so-
wie der Freizeitmann-
schaft, sofern Grund-
kenntnisse in der 
Sportart bereits vor-
handen sind bzw. im 
Herkunftsland dieser 
Sport bereits im Verein 
betrieben wurde. 
 

Übliche Trainings-
zeiten, s. Home-
page. 

Turnhalle Sil-
cherschule 
Lenaustr. 19 
74074 Heilbronn 
 
und 
Sporthalle 
Wilhelm-
Maybach-Schule 
Sichererstr. 17 
74076 Heilbronn 

www.tsg-
heilb-
ronn.net/index.php
?id=141 

TSG 
Heilbronn 
Fußball 

Evtl. Kooperation zu-
sammen mit ARKUS,  
derzeit in Planung. 
 

Übliche Trainings-
zeiten, s. Home-
page 

TSG Heilbronn 
Fußballabteilung 
In den Wertwie-
sen 
74081 Heilbronn 
 

www.tsgheilbronn
-fussball.de/ 
 
 

TSG 
Heilbronn 
Leicht-
athletik 

Laufinteressierte Er-
wachsene können an 
Trainingsstunden teil-
nehmen. 
 

Di + Do ab 18.00 
Uhr 

Frankenstadion 
Badstraße 100 
74072 Heilbronn 
 

tsg.leichtathletik-
heilbronn.de 
 

TSG 
Heilbronn 
Handball 

Gemeinsames Training 
mit der Handballabtei-
lung. Vorkenntnisse 
sind von Vorteil. 
 

Trainingszeiten 
aller Altersklassen 
auf Homepage. 

Sporthalle Möri-
ke-Realschule 
Max-von-Laue-
Straße 7 
74081 Heilbronn 

www.tsgheilbronn
-handball.de 
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TSG 
Heilbronn 
Hockey 

Gemeinsames Training 
mit der Hockeyabtei-
lung 

Trainingszeiten auf 
der Homepage. 

Hockeypark TSG 
Heilbronn 
Schlizstr. 78 
74076 Heilbronn 
 

www.hockeyclub-
heilbronn.de 
 

 
 
Die Angebote für Sport mit Geflüchteten wurden in mehrere Sprachen (Englisch, Französisch, 
Arabisch, Persisch) übersetzt. Sie sind im Internet abrufbar unter www.sport-heilbronn.com 
 
Beispiel: Angebote der Sportvereine 

 

      
TG Böckingen      SKG / Athleten Club Böckingen 
Lauftreff (Cardio): Zur Gesundheitsförderung   Ringerkindergarten, Trainingsmöglichkeiten 
& Kontaktaufnahme mit einheimischen Bürgern  Projekttage „Ringen und Raufen“ 

 
 
Neben den von den Heilbronner Sportvereinen angebotenen Projekten wurden am 25.07.2015 
die Neu-Heilbronner/innen bei einem internationalen Sportfest im Frankenstadion durch die 
Stadt mit Unterstützung des Stadtverbands für Sport und der Heilbronner Sportvereine begrüßt. 
Präsentationen, Informationen und Mitmachangebote führten zu ersten Kontakten. 
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Beispiel: Angebote der Sportvereine 

 

 
SV HN am Leinbach, Ringen: 
Sportangebot für Mädchen und Jungen (6-14 Jahre),  
Spiel- und Freizeitsport in der Halle verbunden mit der Möglichkeit, 
verschiedene Sportarten kennenzulernen 
 
 

 
TSG Heilbronn, Basketball: 
Gemeinsames Training in der Basketballabteilung der TSG 
für Männer und Frauen im aktiven Bereich, gemeinsames 
Training für Jugendliche in den Freizeitmannschaften  

 
 

 
Herzlich Willkommen in Heilbronn 



 

 

Aufgrund der positiven Resonanz aller Beteiligten wurde eine Fortsetzung für das Jahr 2016 
geplant, als Neuerung wurde das Gelände der künftigen BUGA als Austragungs
 
 
4. BUGA und Sport 
 
2016 verwandelte sich das Baustellengelände der künftigen Bundesgartenschau in eine riesige 
Sportarena: Gemeinsam mit der BUGA GmbH und den Heilbronner Sportvereinen veranstaltete 
die Stadt Heilbronn am 04.06.2016
tocross-, Tanz- und Kampfsportvorführungen hatten Heilbronner/innen die Möglichkeit, diverse 
Sportarten selbst auszuprobieren und das zukünftige Gelände der Bundesgartenschau 2019 
allen Sinnen zu erkunden. Gelegenheit hierzu bot auch der Riech
Hilfen Heilbronn. 
 
Weil das Wetter so wechselhaft war, spielten sich die meisten Angebote in der ABX
während der BUGA als Veranstaltungshalle dient. Des Einen Freud, des And
geplante Crosslauf musste aufgrund der starken Regenfälle insbesondere zu Beginn des Spor
fests aus Sicherheitsgründen abgesagt werden. Die Moto
dagegen waren ganz in ihrem Element und fühlten sich bei i
Alle beteiligten Vereine nutzten die Gelegenheit, sich untereinander auszutauschen und Konta
te zu knüpfen bzw. zu vertiefen.
schiedlicher Herkunft, mit und ohne B
reiche Vereinsprojekte als auch die Gäste des BUGA
 

Pressefoto der beteiligten Akteure bei der Vorbereitung des 

 
Die schöne Geste des sportlichen Willkommen
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Aufgrund der positiven Resonanz aller Beteiligten wurde eine Fortsetzung für das Jahr 2016 
geplant, als Neuerung wurde das Gelände der künftigen BUGA als Austragungs

2016 verwandelte sich das Baustellengelände der künftigen Bundesgartenschau in eine riesige 
Sportarena: Gemeinsam mit der BUGA GmbH und den Heilbronner Sportvereinen veranstaltete 

am 04.06.2016 ein Sportfest auf den künftigen BUGA-Flächen
und Kampfsportvorführungen hatten Heilbronner/innen die Möglichkeit, diverse 

Sportarten selbst auszuprobieren und das zukünftige Gelände der Bundesgartenschau 2019 
Gelegenheit hierzu bot auch der Riech- und Tastparcours der Offenen 

Weil das Wetter so wechselhaft war, spielten sich die meisten Angebote in der ABX
während der BUGA als Veranstaltungshalle dient. Des Einen Freud, des Anderen Leid, denn der 
geplante Crosslauf musste aufgrund der starken Regenfälle insbesondere zu Beginn des Spor
fests aus Sicherheitsgründen abgesagt werden. Die Moto-Cross-Fahrer des MCC Frankenbach 
dagegen waren ganz in ihrem Element und fühlten sich bei ihren Vorführungen sichtlich wohl.
Alle beteiligten Vereine nutzten die Gelegenheit, sich untereinander auszutauschen und Konta
te zu knüpfen bzw. zu vertiefen. Dass der Sport mit seiner integrativen Kraft Menschen unte
schiedlicher Herkunft, mit und ohne Behinderung zusammenbringt, bestätigten sowohl die zah
reiche Vereinsprojekte als auch die Gäste des BUGA-Sportfestes.  

Pressefoto der beteiligten Akteure bei der Vorbereitung des Sportfests auf dem Gelände der Bundesgartenschau

Die schöne Geste des sportlichen Willkommen-Heißens soll auch künftig fortgeführt werden.

 

Aufgrund der positiven Resonanz aller Beteiligten wurde eine Fortsetzung für das Jahr 2016 
geplant, als Neuerung wurde das Gelände der künftigen BUGA als Austragungsort gewählt. 

2016 verwandelte sich das Baustellengelände der künftigen Bundesgartenschau in eine riesige 
Sportarena: Gemeinsam mit der BUGA GmbH und den Heilbronner Sportvereinen veranstaltete 

Flächen. Neben Mo-
und Kampfsportvorführungen hatten Heilbronner/innen die Möglichkeit, diverse 

Sportarten selbst auszuprobieren und das zukünftige Gelände der Bundesgartenschau 2019 mit 
und Tastparcours der Offenen 

Weil das Wetter so wechselhaft war, spielten sich die meisten Angebote in der ABX-Halle ab, die 
eren Leid, denn der 

geplante Crosslauf musste aufgrund der starken Regenfälle insbesondere zu Beginn des Sport-
Fahrer des MCC Frankenbach 

hren Vorführungen sichtlich wohl. 
Alle beteiligten Vereine nutzten die Gelegenheit, sich untereinander auszutauschen und Kontak-

Sport mit seiner integrativen Kraft Menschen unter-
bringt, bestätigten sowohl die zahl-

 

lände der Bundesgartenschau 

auch künftig fortgeführt werden. 
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Neben der praktischen Erkundung des BUGA-Baustellengeländes wurde im Frühjahr 2016 ein 
Runder Tisch „BUGA und Sport“ eingeführt. Es finden regelmäßig Besprechungen zur Ideenfin-
dung und Gestaltung zwischen der BUGA GmbH und Vertretern aus Heilbronner Sportvereinen 
und örtlichen Sportverbänden sowie dem Schul-, Kultur- und Sportamt statt. 
 
Gemeinsam werden Konzepte entwickelt, wie sich die Heilbronner Sportvereine vor, während 
und nach der Bundesgartenschau 2019 präsentieren können und wie Themen wie z. B. Sport - 
Gesundheit – Ernährung als selbstverständlicher Bestandteil in den Alltag integriert werden 
können. 
Dabei stellen auch die neu eingeführten Sportgespräche zwischen Stadtverwaltung und den 
Heilbronner Sportvereinen über aktuell anstehende Themen und Projekte einen wichtigen Bau-
stein dar. 
 
 
5. Sportgespräche 
 
Ziel der Sportgespräche, die i. d. R. zweimal jährlich stattfinden werden, ist ein zusätzlicher di-
rekter Austausch zwischen Heilbronner Sportvereinen, Stadtverband für Sport und der Stadtver-
waltung.  
 
Gestartet haben die Sportgespräche am 08.12.2015 mit Frau Bürgermeisterin Agnes Christner 
zum Thema Bundesgartenschau 2019. Zentrales Thema war die Konzeption der BUGA 2019 so-
wie eine Information über den Stand der Planungen durch die BUGA GmbH. Es fanden erste 
Überlegungen statt, wie eine Partnerschaft BUGA 2019 – Stadt – Sportvereine gestaltet werden 
kann. Daraus entwickelte sich dann der „Runde Tisch BUGA und Sport“. 
 
Das 2. Sportgespräch fand am 12.07.2016 zusammen mit der Mitgliederversammlung des Stadt-
verbands für Sport statt. Der Vorsitzende des Stadtverbands für Sport informierte über die aktu-
ellen Projekte des Stadtverbands, u.a. über das neue Sportmagazin Sport Heilbronn, das mit ei-
ner Ausgabe im April 2016 erfolgreich gestartet ist. Eine zweite Ausgabe folgt im 2. Halbjahr 
2016. Das Sportmagazin soll auch in den kommenden Jahren regelmäßig erscheinen. Nach ei-
nem Vortrag über Crowdfunding einer externen Expertin berichtete die Stadt u.a. über die The-
men „Bewegt wachsen in Heilbronn“, „Sport im Park“, „Sport mit Geflüchteten“ und das BUGA-
Sportfest. Die Sportvereine erhalten durch die Sportgespräche die Möglichkeit, sich über die 
aktuelle Sportförderung, Sportentwicklung, Neuerungen, Sport- und Bewegungsräume sowie 
vieles mehr zu informieren. 
 
 
6. Sport- und Bewegungsräume 
 
Hallen und Freisportanlagen 

 
Die Schulhöfe, Schulsport- und Freizeitanlagen sind außerhalb der Unterrichtszeiten zugänglich, 
soweit das Nachbarschaftsrecht bzw. der Nachbarschaftsschutz nicht entgegensteht. Für Kinder 
bis 14 Jahre besteht die Möglichkeit, diese Anlagen als „Kinderspielplatz“ zu den genannten Zei-
ten zu benutzen. Dabei gilt auf dem Schulgelände ein grundsätzliches Rauch- und Alkoholverbot. 
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Auf den Sportflächen sind Hunde nicht erlaubt. Die örtliche Beschilderung ist zu beachten, etwa-
iger Schulbetrieb genießt stets Vorrang. Die Anlagen werden regelmäßig geprüft und gewartet. 
 
In den städtischen Mehrzweck-, Turn- und Sporthallen werden die Vorschriften des Brandschut-
zes und des Versammlungsstättenrechts sukzessive umgesetzt. Die vorhandene Prioritätenliste 
wird entsprechend fortgeschrieben und gemäß der bereit gestellten finanziellen Mittel nach und 
nach abgearbeitet. 
 
Darüber hinaus wurde das Thema einer Multifunktionshalle in Verbindung mit dem Roll- und 
Eissport beleuchtet. Dabei wurden die Heilbronner Sportvereine einbezogen und eine Bedarfsab-
frage durchgeführt. Anhand der Rückmeldungen gab es bisher keine ausreichenden Absichtser-
klärungen bzw. die Bereitschaft zum Abschluss einer verbindlichen Erklärung, um einer Realisie-
rung näher zu treten, obwohl mit einer Multifunktionshalle mehrere Trainings- und Wettbe-
werbsengpässe gelöst werden könnten. 
 
Die Heilbronner Sportplätze sind durch langfristige Mietverträge den Vereinen übertragen. Die 
Vereine werden regelmäßig aufgefordert, ihre Belegungspläne der Sportplätze unter Angabe der 
Belegungszeiten pro Platz, der Mannschaften und Anzahl der Sportler vorzulegen. Anhand der 
eingegangenen Unterlagen können potenzielle Veränderungen angedacht und geprüft werden. 
 
Die Zusammenarbeit zwischen den Vereinen hat Auswirkungen auf die Nutzung der vorhandenen 
Sportplätze. Die Belegungen der Sportplätze sollen unter Berücksichtigung des jeweiligen Zu-
stands der Spielfelder und der Substanzerhaltungsmaßnahmen optimiert werden. 
 
Vereinsprojekte 

 
Die TG Böckingen konnte sich 2015 über die Einweihung des neuen Kunstrasenplatzes  auf der 
„Jahnheide am See“ freuen. Im Frühjahr 2016 hat die TG Böckingen dann ihr neues Sportvereins-
zentrum auf der Schanz, den Sportpark 18-90, in Betrieb genommen. Mit der Einweihung des 
Sportvereinszentrums ging ein langgehegter Traum der TG Böckingen in Erfüllung. Die Planung 
des Sportvereinszentrums wurde auf die TG Böckingen zugeschnitten und trägt dazu bei, dass 
Jung und Alt fit und gesund bleiben. Neben Verwaltungs-, Technik- und Umkleideeinheiten gibt 
es einen gerätegestützten Trainingsbereich, Kursräume sowie eine Sauna, es ist somit ein echter 
Treffpunkt für die TG-Mitglieder. 
 
Beim Freibad Neckarhalde werden auf dem Vereinsgelände der TSG Heilbronn die Sanierung 
sowie der Neubau des Wassersportzentrums im Herbst 2016 abgeschlossen. Dabei wurde das 
vorhandene Gebäude in ein Bootslager mit Werkstatt umgebaut. Ergänzt wurde das Projekt 
durch die Planung des Neubaus des Kanuvereinsheims mit Multifunktionsraum, Kraftraum, Um-
kleide- und Sanitärräumen, einem Geschäftszimmer sowie Technikräumen. 
 
Es bestehen Überlegungen, in der Nachbarschaft des Wassersportzentrums der TSG Heilbronn 
ebenfalls beim Freibad Neckarhalde eine Fläche für die Heilbronner Rudergesellschaft „Schwa-
ben“ bereitzustellen. Der Verein verlässt mittelfristig seinen Standort auf der anderen Neckarsei-
te, so dass nun an dem vorgesehenen Gelände eine Konzentration wassersportaffiner Nutzungen 
am Neckar geschaffen werden könnte.  
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Im Zusammenhang mit der Fusion von Spvgg Frankenbach und VfL Neckargartach zum SV Heilb-
ronn am Leinbach werden die Auswirkungen auf die bestehenden Standorte und die damit ver-
bundene Neustrukturierung der Sportflächen geprüft. Der Verein und die Stadtverwaltung befin-
den sich derzeit in intensiven Planungsgesprächen. 
 
Die Rollsportanlage des REV Heilbronn ist seit einigen Jahren stark sanierungsbedürftig. Da lange 
Zeit unklar war, ob die Rollsportanlage im Zuge der Planungen zur Bundesgartenschau verlagert 
werden muss, hatte der Verein die notwendigen Sanierungsmaßnahmen aufgeschoben. Inzwi-
schen wurde entschieden, dass die Rollsportanlage bis mindestens 2020 am derzeitigen Standort 
verbleibt und in die BUGA einbezogen wird. Gemeinsam mit der Stadt hat der Verein einen Kata-
log über die bis 2020 sinnvollen und notwendigen Maßnahmen entwickelt. Erste Maßnahmen 
wurden 2015 durchgeführt. Im Zuge der BUGA-Planungen erhielt auch der Bahnen-Golf-Club 
Heilbronn, der ebenfalls am Europaplatz neben dem Rollsportstadion sein Vereinsgelände hatte, 
im Wertwiesenpark eine neue Heimat. 
 
Bei vielen Vereinsprojekten spielt die Förderung durch die Stadt Heilbronn eine wichtige Rolle.  
 
 
7. Förderrichtlinien für Sport-, Hobby- und Freizeitvereine 
 
Die Sportförderrichtlinien wurden in einigen Bereichen überarbeitet bzw. angepasst. Der Gemein-
derat hat u.a. beschlossen, den allgemeinen Jugendförderbeitrag um 2 EUR pro jugendlichem 
Vereinsmitglied auf 25,50 EUR pro jugendlichem Vereinsmitglied anzuheben. Gleichzeitig wurden 
die Jubiläumsgaben von 5 EUR/Jahr auf 10 EUR/Jahr anlässlich des 25-, 50-, 75-, 100-, usw. jäh-
rigen Bestehens festgesetzt. Der Zuschuss für Talent-, Leistungs- und Spitzensportförderung 
wurde zusätzlich um 5.000 EUR auf jährlich 60.000 EUR erhöht. Daneben wurden zwei neue För-
dertatbestände eingeführt: „Fusionen innerhalb von Heilbronner Vereinen“ und „Projektförde-
rung“. 
Da neben den 66 Sportvereinen mit ca. 29.000 Mitgliedern vom Schul-, Kultur- und Sportamt 
auch die 113 Hobby- und Freizeitvereine mit ca. 17.500 Mitgliedern betreut werden, wurden 
diese Förderrichtlinien parallel fortgeschrieben. 
 
Die aktuellen Förderrichtlinien sind im Internet eingestellt: 
Auf der städtischen Homepage www.heilbronn.de gelangt man über die Rubrik „Kultur und Frei-
zeit“ zur „Sportstadt“. Dort ist ein Link gesetzt zu den „Förderrichtlinien Sport-, Hobby- und Frei-
zeitvereine“, die dort jeweils in Dateiform abrufbar sind. 
 
Die im Haushalt für die Sport-, Hobby- und Freizeitvereine zur Verfügung stehenden finanziellen 
Mittel werden entsprechend der geltenden Förderrichtlinien für Sport-, Hobby- und Freizeitverei-
ne für die dort festgelegten Förderzwecke eingesetzt. 
 
 
8. Übersicht über die Heilbronner Sportvereine 
 
Die aktuellen Aufstellungen über die Heilbronner Sport-, Hobby- und Freizeitvereine sind jeweils 
im Internet abrufbar. Auf der städtischen Homepage unter www.heilbronn.de befindet sich auf 
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der Startseite die Rubrik „Vereine“. Hier finden sich jeweils unter den entsprechenden Vereinsar-
ten die Vereine mit Ansprechpartnern, Adressen, Angeboten sowie ein Link zur Vereinshome-
page. Für die Sportvereine gibt es eine weitere Homepage unter www.sport-heilbronn.de. Auf 
diesem Portal bietet der Stadtverband für Sport allen Sportinteressierten eine Übersicht über die 
Vereinslandschaft in der Stadt. Hier wird – mit Unterstützung der Vereine – jeweils der Verein 
mit einem ausführlichen Profil, mit Trainingszeiten und Ansprechpartnern präsentiert - der idea-
le Wegweiser zum Sportverein. 
 
Die Entwicklung der Sportvereinsmitglieder in Heilbronn der vergangenen Jahre ist in der fol-
genden Tabelle dargestellt. 
 

Jahr Mitglieder gesamt Differenz zum Vorjahr
2006 29.767 -164
2007 29.232  - 535
2008 28.723  - 509
2009 29.065 + 342
2010 28.948  - 117
2011 28.985 + 37
2012 29.927 + 942
2013 29.306  - 621
2014 29.170  - 136
2015 29.030  - 140
2016 28.983  - 47  

 
Nach dem Mitgliederanstieg insbesondere im Jahr 2012, sind die Mitgliederzahlen seit 2013 
wieder rückläufig. Am stärksten ist 2015 der Mitgliederrückgang beim SV Heilbronn am Lein-
bach (- 199 Personen), bei der TG Böckingen (- 53 Mitglieder), beim FC Union Heilbronn (- 49 
Personen) und bei der SKG Böckingen (- 46 Personen). Auf der anderen Seite konnten sich z.B. 
die TSG Heilbronn über 89, die Bezirksgruppe HN des DAV über 37 und der Heilbronner Segel-
sportclub über 35 neue Mitglieder freuen. 
 
2016 musste der SV Heilbronn am Leinbach den stärksten Mitgliederschwund (- 109 Personen) 
verzeichnen, gefolgt vom FC Union Heilbronn (- 72 Personen) und der TSG Heilbronn (- 68 Per-
sonen). Den größten Zuwachs hatte die TG Böckingen (+ 86 Personen), gefolgt vom EHC Eisbä-
ren Heilbronn (+ 50 Personen), dem FC Laube (+ 42 Personen) und dem USSC Salt Miners (+ 41 
Personen). Im Laufe des Jahres 2015 kam der FC Botan hinzu und erscheint mit 39 Mitgliedern 
erstmals in der Aufstellung des Jahres 2016. 
 
DJK Sportbund und SV Grün-Weiß melden wegen der bestehenden Kooperation ihre Mitglieder-
zahlen beim WLSB seit Jahren auf einem gemeinsamen Bestandserhebungsbogen; SV Grün-
Weiß erscheint bei der Mitgliederstatistik deshalb nicht separat. In der Statistik sind weiter nur 
die beim WLSB gemeldeten Mitglieder des Dt. Alpenvereins Sektion Heilbronn (Bezirksgruppe 
Heilbronn, Aktive) und der Carneval-Gesellschaft Heilbronn aufgeführt. 
 
Nachfolgende Aufstellung bietet einen Überblick über die Entwicklung der einzelnen Heilbronner 
Sportvereine in den Jahren 2015/2016 jeweils zum Stichtag 01.01.2015 und 01.01.2016. 
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lfd. 
Nr. Verein 

Mitglieder 
gesamt 
2016 

davon 
Jugendliche 

2016 

Erwachsenen-
mitglieds- 

beitrag 
2016 EUR 

Mitglieder 
gesamt 
2015 

davon 
Jugendliche 

2015 

Jahres- 
vergleich 
2016 – 
2015 

1 Aramäischer Sport- u. Kulturverein 197 103 75 194 119 3 

2 ASV Heilbronn 130 45 75 162 63 -32 

3 Bahnen-Golf-Club 56 2 75 54 1 2 

4 Banzai Heilbronn 55 31 360 85 47 -30 

5 Behindertensportgemeinschaft HN 161 0 25 151 0 10 

6 Boule Voleuse 40 1 30 41 1 -1 

7 Carneval-Gesellschaft Heilbronn 55 34 65 58 36 -3 

8 DAV Bezirksgruppe Heilbronn 1.832 297 70 1.855 329 -23 

9 DJK Sportbund u. SV Grün-Weiß 440 146 85 434 137 6 

10 DSV Skischule Heilbronn-Unterland 305 65 75 283 66 22 

11 EHC Eisbären Heilbronn 220 25 75 170 1 50 

12 Eichenkreuz Heilbronn 207 66 77 207 69 0 

13 FC Botan 39 0 70 0 0 39 

14 FC Kirchhausen 1.106 386 70 1.078 386 28 

15 FC Laube 144 21 45 102 14 42 

16 FC Union Heilbronn 672 300 120 744 346 -72 

17 FFS Heilbronn 165 20 65 170 22 -5 

18 Golf-Club Heilbronn-Hohenlohe 1.070 141 1.450 1.095 145 -25 

19 Handballakademie Heilbronn-Franken 127 96 0 124 96 3 

20 HEC 514 157 75 522 171 -8 

21 Herzsport Heilbronn 533 0 150 507 0 26 

22 HN'er Rudergesellschaft Schwaben 255 31 246 245 41 10 

23 HN'er Schachverein 84 29 80 84 35 0 

24 HN'er Schützengilde/TC Sonnenbrunnen 342 78 95 309 71 33 

25 HN'er Segelsportclub 240 44 80 245 51 -5 

26 HN'er Streethockey Club Hornets 62 25 65 77 44 -15 

27 Judo Club Kano 194 148 95 169 131 25 

28 Karateverein Goju-Kai-Dojo 55 24 204 64 29 -9 

29 KSV Blau-Weiß & Tomislav e.V. 205 59 75 188 60 17 

30 KunST 07 Heilbronn 171 86 140 164 87 7 

31 KTV/KTT Heilbronn 85 22 65 87 27 -2 

32 Moto-Cross-Club RKV 225 60 75 252 60 -27 

33 Motorbootclub Mittl. Neckar 60 11 77 74 18 -14 

34 Pferdesport-Team Heilbronn 63 37 75 63 40 0 

35 Post-Sport-Gemeinschaft 137 0 65 144 0 -7 

36 Rad- u. Kraftfahrerverein Edelweiß 62 22 70 60 24 2 

37 Reiterverein Heilbronn 217 127 300 194 95 23 

38 REV Heilbronn 304 166 144 303 148 1 
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39 Rollstuhl-Sportverein 105 20 75 123 21 -18 

40 RSG Heilbronn 113 20 65 117 25 -4 

41 Schachfreunde HN-Biberach 69 25 80 74 30 -5 

42 Schützenverein 03 Heilbronn 92 26 75 91 24 1 

43 Schwimmverein Heilbronn 536 286 85 584 328 -48 

44 Shotokan Karateverein 65 27 180 62 27 3 

45 SKG Böckingen 317 124 80 351 156 -34 

46 Skiclub Heilbronn 232 26 70 234 33 -2 

47 Skisport Franken Heilbronn 324 95 65 325 89 -1 

48 Sport- und Kulturverein Suryoye 176 73 75 180 69 -4 

49 Squash-Club Hotsox 32 4 100 27 5 5 

50 SSV Klingenberg 518 176 75 518 180 0 

51 SV Heilbronn am Leinbach 2.245 793 96 2.354 823 -109 

52 SV Union Böckingen 440 85 78 458 106 -18 

53 Tauch Club Heilbronn 258 42 120 257 46 1 

54 TC Neckar Heilbronn 71 0 162 70 0 1 

55 Tennisclub Heilbronn am Trappensee 702 140 220 688 150 14 

56 Tennisclub Kirchhausen 163 20 130 170 20 -7 

57 TG Böckingen 2.179 1.028 83 2.093 1.064 86 

58 Tischtennisclub Heilbronn 64 24 100 64 22 0 

59 TSB Horkheim 1.384 286 121 1.365 307 19 

60 TSC Royal Heilbronn 133 66 264 124 60 9 

61 TSG Heilbronn 6.716 1.967 90 6.784 2.200 -68 

62 TSV Biberach 810 314 80 800 313 10 

63 USSC Salt Miners 202 90 150 161 78 41 

64 Verein f. Prävention u. Rehabilitation 53 22 75 53 23 0 

65 Württ. Motorboot Club 155 18 70 145 20 10 

  Summe 28.983 8.702   29.030 9.229 -47 

 
Zusätzlich wurden die aktuellen Mitgliedsbeiträge für Erwachsene in den Sportvereinen aufge-
führt. Ab 2016 muss zum Vorliegen der Förderfähigkeit nach den Sportförderrichtlinien der Er-
wachsenenmitgliedsbeitrag an den Hauptverein mindestens 75 EUR jährlichbetragen. Die Sport-
vereine haben deshalb zum größten Teil ihre Mitgliedsbeiträge angepasst, teilweise auf 
01.01.2016 bzw. durch Beschluss im Laufe des Jahres 2016 zum 01.01.2017. Eine Übergangsfrist 
wurde gewährt, da es nicht allen Vereinen möglich war, rechtzeitig zum 01.01.2016 ihre Beiträ-
ge entsprechend zu ändern. 
 
Das folgende Schaubild bietet einen Überblick über die mitgliedsstärksten Sportvereine 2016. 
Sieben der mitgliedsstärksten Vereine haben 2015 und 2016 über 1.000 Mitglieder gemeldet. 
 
Der Jugendanteil in den Heilbronner Vereinen beträgt im Jahr 2015: 31,8 % und im Jahr 2016: 
30,0 % (nachrichtlich Jahr 2014: 32,2 %). 
  



 

 

 

 

 
  

1. TSG HN 6.716; 23%

2. SV HN am Leinbach; 

Die 10 mitgliedsstärksten Sportvereine im Jahr 2016

1. TSG HN 1.967; 23%

2. TG Böckingen; 1.028; 

Die 10 Vereine mit den meisten Jugendlichen im Jahr 2016
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2. SV HN am Leinbach; 
2.245; 8%

3. TG Böckingen; 2.179; 
8%

4. DAV Bez.gr.HN; 
1.832; 6%

11. Sonstige; 10.267; 
35%

Die 10 mitgliedsstärksten Sportvereine im Jahr 2016
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3. SV HN am Leinbach; 
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4. FC Kirchhausen; 386; 

5. TSV Biberach; 314; 

6. FC Union HN; 300; 4%

10. SSV Klingenberg; 

11. Sonstige; 2.869; 33%

Die 10 Vereine mit den meisten Jugendlichen im Jahr 2016

 

 

 

3. TG Böckingen; 2.179; 

4. DAV Bez.gr.HN; 
1.832; 6%

5. TSB Horkheim; 1.384; 
5%

6. FC Kirchhausen; 
1.106; 4%

7. Golf-Club; 1.070; 4%

8. TSV Biberach; 810; 
3%

9. TC HN a. Trapp.; 702; 
2%

10. FC Union HN; 672; 
2%

Die 10 mitgliedsstärksten Sportvereine im Jahr 2016

3. SV HN am Leinbach; 

4. FC Kirchhausen; 386; 
4%

5. TSV Biberach; 314; 
4%

6. FC Union HN; 300; 4%

7. DAV Bez.gr.HN; 297; 
3%

8. Schwimmverein HN; 
286; 3%

8. TSB Horkheim; 286; 
3%

10. SSV Klingenberg; 
176; 2%

Die 10 Vereine mit den meisten Jugendlichen im Jahr 2016
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II. Sportangebote 
 
1. Sportangebote der Heilbronner Sportvereine 
 
Das Sportangebot der Vereine der Jahre 2015 und 2016 enthält die Mitgliederzahlen bei den 
einzelnen Sportarten sowie die Gesamtzahl der Sporttreibenden. Die Zahlen weichen teilweise 
von der Mitgliederliste in der Tabelle über die Entwicklung der Sportvereine ab, da einzelne Mit-
glieder, die mehrere Sportarten gleichzeitig ausüben, auch mehrfach erfasst sind. 
 
Wie bereits in den Vorjahren weist die Sportart Turnen auch im Jahr 2015 die meisten Mitglie-
der aus. Sie stellt mit einem Anteil von 26 % an den Gesamtsporttreibenden das stärkste Kon-
tingent, gefolgt von Fußball (13 %), Tennis (6 %) sowie Klettern (6 %) und Handball (4 %). 
 
Die Sportart Eissport konnte mit + 38 Mitgliedern im Jahr 2015 den größten Zuwachs verzeich-
nen. Weitere Zuläufe konnten die Sportarten Klettern (+ 37 Personen) und Segeln, Surfen (+ 35 
Personen) bei der Nachfragesteigerung für sich verbuchen. 
 
Im Handball musste 2015 der größte Nachfragerückgang (- 80 Personen) verzeichnet werden, 
gefolgt von Tischtennis (- 66 Personen) und Tanzsport (- 43 Personen). 
 
Im Jahr 2016 ergibt sich folgendes Bild: 
 
Die mitgliedsstärksten Sportarten sind wieder Turnen (26 %), Fußball (12 %), Tennis und Klet-
tern (jeweils 6 %) sowie Handball (4 %). 
 
Der Behinderten- und Rehasport hat mit einem Zugang von + 213 Personen den größten Mit-
gliederzuwachs, gefolgt von Eissport (+ 52 Personen). Nach 2015 hat somit der Eissport auch im 
Jahr 2016 wieder große Zuwächse. American Football konnte einen Mitgliederzuwachs von + 41 
Personen verzeichnen. 
 
Die Sportart Turnen musste 2016 den größten Rückgang der Mitglieder verzeichnen (- 214 Per-
sonen), gefolgt von Fußball (- 50 Personen) und Tennis (- 47 Personen). 
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lfd. 
Nr. 

Sportart 
SUMME 2016 

Mitglieder/ 
Sportart gesamt 

SUMME 2015 
Mitglieder/ 

Sportart gesamt 

Zuwächse 
zum 
Vorjahr 

Zuwächse 
zum 
Vorjahr in % 

1 Behind.-/Rehasport 1.047 834 213 25,5% 

2 Eissport 816 764 52 6,8% 

3 Am. Football 202 161 41 25,5% 

4 Boccia/Boule 136 100 36 36,0% 

5 Schützen 418 383 35 9,1% 

6 Judo 372 337 35 10,4% 

7 Tanzsport 763 736 27 3,7% 

8 Ski, Snowboard 892 869 23 2,6% 

9 Pferdesport 280 257 23 8,9% 

10 Hockey 360 350 10 0,0% 

11 Rudern 255 245 10 4,1% 

12 Radsport 195 187 8 4,3% 

13 Basketball 180 172 8 4,7% 

14 Handball 1.344 1.337 7 0,5% 

15 Squash 32 27 5 18,5% 

16 Pool-/Billard 68 64 4 6,3% 

17 Badminton 166 163 3 1,8% 

18 Bahnengolf 56 54 2 3,7% 

19 Tauchsport 258 257 1 0,4% 

20 Gewichtheben 42 42 0 0,0% 

21 Aikido 31 31 0 0,0% 

22 Triathlon 20 20 0 0,0% 

23 Bogensport 16 16 0 0,0% 

24 Dart 0 0 0 0,0% 

25 Rasenkraftsport 0 0 0 0,0% 

26 Sportakrobatik 0 0 0 0,0% 

27 Taekwondo 0 0 0 0,0% 

28 Baseball, Softball 29 32 -3 -9,4% 

29 Motorbootsport 215 219 -4 -1,8% 

30 Segeln, Surfen 240 245 -5 0,0% 

31 Zus.Hobby/Sportang. 86 91 -5 -5,5% 

32 Leichtathletik 690 697 -7 -1,0% 

33 Ju-Jutsu 41 48 -7 -14,6% 

34 Rugby 40 47 -7 -14,9% 

35 Rollsport/Inline 344 352 -8 -2,3% 

36 Kanu 343 352 -9 -2,6% 

37 Kegeln/Bowling 497 511 -14 -2,7% 

38 Volleyball 442 456 -14 -3,1% 

39 Fechten 58 73 -15 -20,5% 

40 Klettern 1.832 1.855 -23 0,0% 

41 Schwimmen 1.134 1.157 -23 -2,0% 

42 Tischtennis 693 716 -23 0,0% 

43 Ringen 234 257 -23 -8,9% 

44 Schach 235 259 -24 -9,3% 

45 Golf 1.070 1.095 -25 -2,3% 



 

 

46 Motorsport 

47 Karate 

48 Boxen 

49 Tennis 

50 Fußball 

51 Turnen 

  Summe: 

 
 
Nachfolgendes Diagramm gibt einen Überblick über die Sportarten, die im Jahr 2016 in Heil
ronn am meisten nachgefragt wurden.
 
 

  

1. Turnen 7.708
26%

2. Fußball 3.756
12%

25 

225 252 -27 

197 224 -27 

107 140 -33 

1.852 1.899 -47 

3.756 3.806 -50 

7.708 7.922 -214 

30.017 30.111 -94 

Nachfolgendes Diagramm gibt einen Überblick über die Sportarten, die im Jahr 2016 in Heil
ronn am meisten nachgefragt wurden. 

 

3. Tennis 1.852
6% 4. Klettern 1.832

6%

5. Handball 1.344

11. Sonstiges 8.566
29%

TOP 10 der Heilbronner Sportarten 2016

 

-10,7% 

-12,1% 

-23,6% 

-2,5% 

-1,3% 

-2,7% 

-0,3% 

Nachfolgendes Diagramm gibt einen Überblick über die Sportarten, die im Jahr 2016 in Heilb-

 

4. Klettern 1.832

5. Handball 1.344
4%

6. Schwimmen 1.134
4%

7. Golf 1.070
4%

8. Beh./Rehasport 1.047
3%

9. Ski, Snowboard 892
3%

10. Eissport 816
3%

11. Sonstiges 8.566
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2. Heilbronner Mannschaften und Spielklassen in der Saison 2015/2016 
 
Höchste Spielklasse / Liga 

 
1. Streethockey Bundesliga Süd Streethockey Heilbronn Hornets Streethockey 

Club 
1. Bundesliga Süd Unterwasserrugby Tauchclub Heilbronn I 
 

Zweithöchste Spielklasse / Liga 

 
2. Bundesliga (DEL 2) Eishockey Heilbronner Falken (HEC) 
2. Bundesliga Bahnengolf Herren Bahnengolfclub Heilbronn I 
2. Bundesliga Nord Kunstturnen Herren KTT Heilbronn 
2. Bundesliga Süd Kegeln (Classic) TSG Heilbronn 
2. Bundesliga Dreiband Billard TSG Heilbronn 
2. Bundesliga Snooker Billard TSG Heilbronn 
2. Damen Bundesliga Inline-Skaterhockey REV Dragons Heilbronn I 
 

Dritthöchste Spielklasse / Liga 

 
Dritte Liga Süd Handball Herren I TSB Handball Horkheim 
Regionalliga Süd-West Eishockey EHC Eisbären Heilbronn 
Regionalliga Süd-West Inline-Skaterhockey REV Dragons Heilbronn I 
Regionalliga Süd-West Tischtennis Herren TSG Heilbronn I 
Regionalliga Herren Süd Bahnengolf Herren Bahnengolfclub Heilbronn II 
Regionalliga Mitte 2 (Damen) Golf DMM I Golf-Club Heilbronn-Hohenlohe 
Oberliga Dreiband Billard Carambol Drei-

band 
TSG Heilbronn II 

 

Vierthöchste Spielklasse / Liga 

 
Oberliga Mitte 2 (Herren) Golf DMM I Golf-Club Heilbronn-Hohenlohe 
Verbandsliga Wasserball Schwimmverein Heilbronn 

(SSG Heilbronn) 
Verbandsliga Billard Carambol Drei-

band 
TSG Heilbronn 

Landesliga BaWü Rollstuhl-Basketball Rollstuhlsportverein 
Heilbronn 

 

Angaben ohne Gewähr und ohne Anspruch auf Vollständigkeit 
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III. Sportveranstaltungen 
 
Dieser Begriff umfasst in Heilbronn die Organisation und Durchführung eigener Veranstaltungen 
sowie Mitarbeit bei Fremdveranstaltungen. 
Die Organisation und Durchführung eigener Veranstaltungen spielt in Heilbronn nur eine subsi-
diäre Rolle. Schwerpunkt ist die finanzielle Unterstützung von Veranstaltungen, welche die Ver-
eine in eigener Regie ausrichten. 
 
Veranstaltungen der Heilbronner Sportvereine 
 
Die Vielzahl der Veranstaltungen ist der Beweis für eine gesunde Mischung von Eigeninitiative 
und städtischer Unterstützung. Das System der Zuschüsse für Veranstaltungen bzw. Übernahme 
des Abmangels bis zu einer vorher fest gelegten Höhe hat sich bewährt und ermöglicht den 
Heilbronner Sportvereinen als Veranstalter, neben einer Vielzahl von Veranstaltungen für den 
Breitensport auch hochkarätige Veranstaltungen nach Heilbronn zu bringen. Die Hobby- und 
Freizeitvereine haben ebenfalls die Möglichkeit, für ihre bedeutsamen Veranstaltungen Zuschüs-
se und Ehrenpreise zu erhalten. 
 
Die Übernahme des Abmangels und Zuschüsse für Veranstaltungen sowie Ehrenpreise sind Teil 
der Sportförderung und Förderung der Hobby- und Freizeitvereine in der Stadt. 
 
Die Bekanntgaben und Berichte über die Veranstaltungen erfolgen regelmäßig auf den Home-
pages der Vereine, in der Tagespresse sowie z.B. durch Plakataushang bei größeren Veranstal-
tungen. Zusätzlich haben die Sportvereine die Möglichkeit, auf der Homepage www.sport-
heilbronn.de auf ihre Veranstaltungen aufmerksam zu machen. 
 
Große Sportveranstaltungen mit Beteiligung der Heilbronner Vereine sind beispielsweise die 
Süddeutschen Meisterschaften Leichtathletik, das Internationale Hochsprungmeeting, der Län-
derwettkampf im Kunstturnen, die Deutschen Jugendmeisterschaften im Geräteturnen, das ATP 
Challenger Turnier Neckar-Cup und der World Cup im Streethockey. 
 
 
Sportveranstaltungen der Stadt Heilbronn 
 
1. Sportlerehrung 
 
Bei der Sportlerehrung werden von der Stadt Heilbronn Sportlerinnen, Sportler und Mannschaf-
ten von Heilbronner Vereinen geehrt, die sich durch hervorragende sportliche Leistungen ausge-
zeichnet haben. Darüber hinaus erfolgt eine Ehrung derjenigen Personen, die sich um den Sport 
in besonderem Maße verdient gemacht haben. 
 
Sportlerehrung 2014 

- Ehrung verdienter Sportfunktionäre: 4 Personen 
- Ehrung erfolgreicher aktiver Einzelsportler: 121 Personen 
- Ehrung erfolgreicher Mannschaften bzw. Teams: 18 
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Die Sportlerehrung 2014 fand am Sonntagvormittag, 11.01.2015, in der Heilbronner Harmonie 
statt. Neben den Ehrungen gab es Showauftritte von der „Black Jockerz Crew“ und dem 
Robortman „Hoang An Do“. Die „Black Jockerz Crew“ begeisterte das Publikum und die Ehren-
gäste mit Breakdance vom Feinsten. Beim Robot-Dance wurden die Gäste von der Virtuosität 
und Dynamik des Künstlers beeindruckt. Im Anschluss an das folgende Mittagessen sind die zu 
Ehrenden als Anerkennung für ihre außergewöhnlichen Leistungen zu der Nachmittagsvorstel-
lung der Turngala durch die Stadt Heilbronn eingeladen worden. Die Turngala des Schwäbischen 
Turnerbundes und des Turngaus Heilbronn ist eine spektakuläre internationale Show aus Turnen, 
Gymnastik und Sport in Baden-Württemberg und stand 2015 im Zeichen von „erlebe den 
RHYTHMUS“. Das Motto war angelehnt an das der Gymnastik-WM Stuttgart 2015 „enjoy your 
rhythm“ und zeigte die vielen unterschiedlichen Facetten des Themas „Rhythmus“ auf. 
 
Sportlerehrung 2015 

- Ehrung verdienter Sportfunktionäre: 2 Personen 
- Ehrung erfolgreicher aktiver Einzelsportler: 95 Personen 
- Ehrung erfolgreicher Mannschaften bzw. Teams: 9 

 
 „Celebrate and Dream“- Die Sportlerehrung 2015 war auch wieder an die beliebte Vorstellung 
der Turngala, am 09.01.2016, gekoppelt. Celebrate - Die Feierlichkeiten haben vormittags mit 
der Ehrung im Wilhelm-Maybach-Saal der Harmonie begonnen. Die Tanzpaare des ATC Blau-
Gold in der TSG Heilbronn begeisterten das Publikum zwischen den Ehrungsblöcken zunächst 
mit einer Walzerformation der besonderen Art und danach mit lateinamerikanischen Rhythmen 
und feurigen Tänzen. Zum Abschluss der Ehrung verzauberte das Tanzensemble von KunST 07 
mit seinem Musical-Dance aus „Tausend und einer Nacht“ die Gäste. Gegen Mittag nach einem 
gemeinsamen Essen sind die zu Ehrenden als Anerkennung für ihre hervorragenden Leistungen 
zum „Träumen“ in die Nachmittagsvorstellung der Turngala durch die Stadt Heilbronn eingela-
den worden. Die Turngala trug das Motto „Dreams“. Kristine Hartmann, Projektleiterin der 
TurnGala, erklärte den Slogan: „Wer zur TurnGala kommt taucht für eine Weile in eine andere 
Welt ab, fern ab vom hektischen Alltag bieten unsere Künstler den Einblick in eine Traumwelt 
aus Leidenschaft, Bewegung und Rhythmen…“ 
 
 
2. Jugendsportbegegnung 
 
Die traditionelle Jugendsportbegegnung mit den Partnerstädten konnte nach einiger Pause er-
freulicherweise wieder stattfinden. Herr Oberbürgermeister Mergel hat jeweils ein Team aus 
Béziers, Solothurn und ein gemeinsames Team aus Frankfurt/Oder zusammen mit Slubice nach 
Heilbronn in der Zeit von Freitag, 24.10.14 (Anreise), bis Dienstag, 28.10.14 (Abreise), eingela-
den. 
 
Ein Team umfasste jeweils maximal 36 Jugendliche der Jahrgänge 1999 und jünger sowie 6 
Erwachsene. Absprachegemäß fanden die Wettkämpfe in den folgenden Sportarten statt: Fuß-
ball Jungen, Leichtathletik Mädchen, Tischtennis Jungen, Schwimmen Mädchen und Jungen. 
Außerdem hatten die Jugendlichen neben der sportlichen Begegnung bei einem Rahmenpro-
gramm Gelegenheit, sich auch außerhalb der Wettkämpfe kennenzulernen. 
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Die Mannschaft aus Heilbronn konnte die Wettkämpfe im Fußball, Schwimmen und Tischten-
nis gewinnen und belegte im Leichtathletik den 2. Platz. 
Im Gesamtergebnis aller Sportarten im Städtevergleich konnte das Gastgeberteam Heilbronn 
den Gesamtsieg verbuchen, gefolgt von den Teams aus Solothurn (2. Platz), Frankfurt /Oder 
und Slubice (3. Platz) und Béziers (4. Platz). 
 
Bei allen sportlichen Wettkämpfen, bei denen es teils eng und immer spannend zugegangen 
ist, war aber das Miteinander der Partnerstädte wieder einmal der große Gewinner und der 
Faktor, der die Jugendsportbegegnung geprägt und ausgezeichnet hat.  
 
  
3. Heilbronner Trollinger-Marathon 
 
Termine 

15. Heilbronner Trollinger Marathon: Sonntag, 17.05.2015 
16. Heilbronner Trollinger Marathon: Sonntag, 08.05.2016 

 

Das Schul-, Kultur- und Sportamt ist im Organisationskomitee für den Trollinger Marathon ver-
treten und trägt zur Koordination, Organisation, Unterstützung und Durchführung dieses größ-
ten Breitensportereignisses der Region bei. Die Geschäftsstelle für die Veranstaltung ist beim 
Ausrichter, der Heilbronn Marketing GmbH, angesiedelt, Veranstalter ist der Leichtathletikkreis 
Heilbronn. Zahlreiche Infos zu dieser Veranstaltung gibt es im Internet unter www.trollinger-
marathon.de .  
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Sportstätten 

 

I. Bereitstellung / Betrieb von gedeckten Sportflächen bis 27 m x 45 m 
 
Unter diesen Oberbegriff fällt u.a. die Bereitstellung und den Betrieb von gedeckten Sportflä-
chen in Gymnastikräumen, Turn- und Sporthallen bis zu einer Größe von 27 m x 45 m. 
 
In Heilbronn sind folgende sieben Mehrzweckhallen Teil des Produkts: 
Böllingertalle Biberach, Deutschordenshalle Kirchhausen, Gemeindehalle Frankenbach, Neckar-
halle Neckargartach, Stauwehrhalle Horkheim, Alte Turnhalle Horkheim, Zehntscheune Kirch-
hausen. 
 
Die übrigen vom Schul-, Kultur- und Sportamt verwalteten Turn- und Sporthallen, Gymnastik-
räume sowie das Turnleistungszentrum sind Bestandteile der Schulen. 
 
Die Alte Turnhalle in Horkheim dient vorübergehend als Unterkunft für die Geflüchteten, andere 
Hallen in der Zuständigkeit des Schul-, Kultur- und Sportamts waren von der Unterbringung der 
Geflüchteten in Heilbronn nicht betroffen. 
Als Unterkünfte wurden noch folgende Heilbronner Hallen herangezogen: Halle Olgazentrum, 
Augärtle, Alte Kelter Sontheim. Der dort stattfindende Sportbetrieb musste ausgelagert werden. 
Es ist jedoch fast vollständig gelungen, entsprechende Alternativmöglichkeiten anzubieten. 
 
 

II. Bereitstellung / Betrieb von Freisportanlagen 

Dieser Begriff umfasst die Bereitstellung und den Betrieb von Freisportanlagen (z.B. Klein- und 
Normalspielfelder, leichtathletische Anlagen). 
 
In Heilbronn werden durch den Vereinssport 36 Spielfelder belegt: 

• Vereinssportanlagen 27 Spielfelder, davon 6 Kunstrasenspielfelder und 1 Allwetterplatz 
• Frankenstadion 5 Spielfelder, davon 1 Kunstrasenspielfeld 
• Offene Sportanlage Horkheimer Insel 1 Rasenspielfeld 
• Schulsportanlagen 3 Spielfelder, davon 1 Kunstrasenplatz 

 
Somit sind in der Stadt 27 Rasenspielfelder, 8 Kunstrasenspielfelder und 1 Allwetterplatz vor-
handen. 
 
Das Frankenstadion ist eine Sondersportanlage, wird aber der Vollständigkeit halber bei der Ge-
samtzahl der Spielfelder hier mit berücksichtigt. 
Die Schulsportanlagen sind wie die Turn- und Sporthallen den Schulen zugeordnet. 
 
Zu erwähnen ist hier dennoch, dass die Schulsportanlage im Hospitalgrün beim Europaplatz im 
Zuge der Vorbereitungen für die Bundesgartenschau 2019 verlagert werden muss. Zur Zeit lau-
fen entsprechende Planungen. 
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Die Sportvereine verfügen über 60 Sandtennisplätze und über 4 Hallenplätze. Da die TG Böckin-
gen den Bau eines Dirtparks plant, werden zwei der vier Sandtennisplätze der TG Böckingen 
hierfür umgebaut, so dass die Gesamtzahl der Sandtennisplätze künftig 58 Plätze betragen wird. 
 
Die meisten Vereinssportanlagen befinden sich im Eigentum der Stadt und wurden vom Amt für 
Liegenschaften und Stadterneuerung an die Vereine vermietet, während z.B. die Bolzplätze, die 
nicht vermietet sind und somit der Öffentlichkeit zur Verfügung stehen, vom Grünflächenamt 
betreut werden. 
 
Die Pflege der Rasenspielfelder, Hart- und Kunststoffplätze der Vereinssportanlagen erfolgt im 
Rahmen der Sportförderrichtlinien und der zur Verfügung stehenden finanziellen Mittel nach 
ständiger Bedarfsermittlung in Abstimmung mit dem Grünflächenamt. Dies ist auch Inhalt der 
Miet- bzw. Pachtverträge der Vereine. Die Nutzung der Vereins- und Schulsportanlagen wird 
durch regelmäßige Anforderung eines Belegungsplanes bei den Vereinen und Schulen abgefragt, 
so dass die Pflege in Abstimmung mit der Nutzung laufend optimiert werden kann. Die Sport-
platzpflege ist Teil der Sportförderung. 
 
Das Kleinspielfeld bei der ASV-Sportanlage wurde 2016 in ein Basketballspielfeld umgebaut und 
kann für den Freizeitsport der Bevölkerung genutzt werden. 
 
Daneben gibt es zahlreiche weitere Sportmöglichkeiten, z. B. sind Sportanlagen für Beachvolley-
ball, Bootssport, Boule, Eissport, Inline- und Rollsport, Klettern, Mini- bzw. Bahnengolf, Reiten, 
Schießen, Segelsport, Tennis sowie Hallen- und Freibäder vorhanden. 
 
 

III. Bereitstellung / Betrieb von Sondersportanlagen 

In Heilbronn beinhaltet dies das Frankenstadion mit Stadionumfeld. 
 
Das Frankenstadion ist als Sportstätte, Kampfbahn Typ A, ausgewiesen und dient der oberzent-
ralen Funktion der Stadt Heilbronn. Es verfügt über insgesamt 5 Spielfelder sowie leichtathleti-
sche Anlagen. In unmittelbarer Nachbarschaft befindet sich die Freizeitwiese an der 
Theresienstraße sowie die Vereinsanlage des MSC Hansa (Modellautorennen, Powerboot-
Treffen). 
 
Das Fassungsvermögen des Frankenstadions beträgt jeweils: 
• bei Sportveranstaltungen (nur Zuschauereinrichtungen): max. 16.506 Besucher 
• bei sonstigen Veranstaltungen:  

a) Open-Air-Konzerte ohne Reihenbestuhlung auf der Rasenfläche und ohne Zusatztribüne: 
max. 25.000 Besucher. 
b) Open-Air-Konzerte mit Reihenbestuhlung auf der Rasenfläche und Einbau einer zusätzli-
chen Tribüne: max. 20.000 Besucher 
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1. Bereitstellung für den Schulsport 
 
Das Frankenstadion wird von 24 nicht nur innerstädtischen Schulen und zwei Bildungszentren 
genutzt. Diese führen dort neben dem regulären Schulsport u.a. Bundesjugendspiele und Abitur-
prüfungen durch. Im Jahr 2014 führten dort von März bis November 593 Schulklassen an 67 
Tagen ihren Sportunterricht durch, im Jahr 2015 waren es 720 Schulklassen, die an 90 Tagen 
das Stadion belegten. 
Ein Höhepunkt der schulischen Belegung war am 20.07.2016 das Landesfinale Jugend trainiert 
für Olympia, an dem 65 Schulmannschaften mit ca. 1.200 Schülerinnen und Schülern teilge-
nommen haben.  
 
 
2. Vermietung / Überlassung für Vereine, Verbände und sonstige sportliche Veranstaltungen 
 
FC Union Heilbronn, TSG Heilbronn sowie der DFB-Stützpunkt belegen das Frankenstadion re-
gelmäßig. Daneben führen die Aramäer Heilbronn dort ihren Spielbetrieb durch. 
 
2015 fanden folgende sportliche Höhepunkte statt: 
17.05.2015 15. Trollinger Marathon 
13.-14.06.2015 Frankenmeisterschaften Mehrkämpfe Leichtathletik 
30.07.2015 STIMME Firmenlauf 
04.10.2015 Neckarlauf (früher: Schneller Zehner) 
 
An sportlichen Einzelbelegungen im Jahr 2016 sind herauszuheben: 
08.05.2016 16. Trollinger Marathon 
25.-26.06.2016 Süddt. Meisterschaften Leichtathletik Aktive/ U18 
20.07.2016 Landesfinale Jugend trainiert für Olympia 
28.07.2016 STIMME Firmenlauf 
02.10.2016 Heilbronner Neckarlauf 
 
 
3. Vermietung / Überlassung für kulturelle, kommerzielle, gesellschaftliche Zwecke 
 
Im Frankenstadion finden neben sportlichen Veranstaltungen auch Open-Air-Konzerte statt, 
zuletzt waren im Jahr 2013 die Toten Hosen Gast in Heilbronn. Daneben wird dort regelmäßig 
einmal jährlich das Internationale Kinderfest vom Türkischen Gesamtelternbeirat Heilbronn und 
Umgebung veranstaltet. 
 
 

Fazit: 
Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass die Stadt Heilbronn stolz auf ihre sportliche Ent-
wicklung sein kann. In über 60 Sportvereinen tragen die Bürgerinnen und Bürger zu einem viel-
fältigen Angebot bei und leisten damit einen wichtigen Beitrag für das Gemeinwesen. Gerade in 
der aktuellen Zeit, mit großen Herausforderungen wie Demographie, Individualisierung und Mig-
ration, ist Sport ein Anker, der festigt, und eine Brücke, die die Menschen miteinander verbindet. 
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